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Be s uch d er  mineralog i s chen Vorl e s ung en an der  Mont an i st i s chen 
Ho ch s chule . 

Inzvv i s chen habe ich  auch s elb st vie l e  Fundst e ll en - und w i e  
e s  d i e  S tuf en b ew e i s en - mit gut em Glück aufgesucht . V on Le oben 
ausgehend wa ren di e s  d er  Brandberg , Gul s en , Oberdorf , Obe r ze iring 1 
Kri e glach/Fre s snit zgraben , Kaswas s e rgraben , RRi dlgraben , Höllgra­
ben , Haba cht al und d a s  Unt ersul zbacht al . 

Um mir a u c h  s e lt ene re Mine rale zu b e s chaffen , g ing ich v on 
d e r  Erwägung aus , daß  e s  an allen Fundpunkt en d e r  Welt auch immer 
e in P o st amt in d e r  Nähe  gibt ! Der d ort ige  P o stme i st e r i st al s o  me in 
Amt skollege , d en i ch um s e ine vvohlw o l lende  Vermit t lung ersuche . 
Da s Probl em i s t  im w e s ent l i chen e in S prachproblem und nat ürl i ch 
auch n i cht f r e i  v on F ehl s chlägen . And erers e it s  habe i ch dab e i  auch 
l i e benswürdigst e  Freund s chaft en ge s c hl o s s en . So mit Out okumpu/F inn­
land ( und e inig en hüb s chen Uwarowit en ) , mit  Belg . Kongo ( Di o pt a s , 
Sphäro cobalt in ) , Alma den/S panien , Oran j e , Gri e chenland , Canada . 

Und d i e  S ammlung s e lbst : S i e  b e st eht nun aus rund 1 . 000 
Stufen , wob e i  ich d i e  ö st err . Magne s it - ,  E i s en- , Pb-Zn-Vork ommen 
lag e rst ät t enmäßig  s amml e , Die Haupt s ammlung i st nach KLOCKMANN/ 
RAMDOHR syst emat is ch ge ordne t . Di e St uf en s ind zum T e i l  ( Re st folgt 
nach ) in nied eren s chw arzen S chächt e l ch en vers chie dener ( aber  ähn-· 
l i ch e r ) Größe  ( Syst e m  Dir � T AU S C H ) , unt e rgebracht , da zu e ine  Et i ­
ket t e mit Name , Fundort , Erw erbung . Auch d i e  ehern . Zusammen s e t zung 
werde  ich  noch na cht ragen . Dem F ormat mach e i ch Konze s s ionen nach 
unt en und ob en , wenn es durch e ine Be s onderh e it gerecht f e rt igt er-­
s che int . Gan z  allgeme in gl aube i ch ,  w i rd man etwa d i e  Grö ß en um 
8 x 1 0 cm al s sympath i e eh e st em Kompromi s s  zw i s chen gedrängt e r  An� 
s c haul i chke i t ,  Ge'IJ\l i cht und Umf ang bet ra cht en dürfen . 

Der  nä chst e Wint e r  w ird d ann a uc h  e ine Kat al ogis i erung und 
w e it e re S i obung bringen . Nun aber , da der Friihl ing naht , werden Häm­
mer und Mei s s e l  ge s chärft und w i r  h offen alle  auf vi e l  Be rgs egen 
in uns eren S chränken ! 

Mine ral ie ns uch e in d en Ost al pen und w i e  i ch dazu  kam . 
V on S e pp STROBL , Innsbruck 1 ) .  

Im äuß eren West en Ö s t erre ichs  l i egt d e r  Bregenzerwald , le ider  
e in Ge bi e t , w e lche s dem  Minerals ammle r nur w enig b ie t en kann . Abe r  
dennoch  e rh i e lt i c h  gerade  h ie r  i m  Alt er  v on 1 0  Jahren d i e  erst en 
Imp ul s e  zum Suchen und Samme ln und da s  verh i e lt s i ch f olg end e rma­
ßen : 

J e d e s Jahr im S ommer verbra cht e e in Verw Emdt e r  aus Wi en b e i  
un s  zuhaus e s e inen Url aub und verst and e s  au sge z ei c hne t  b e i  un s  
Jungen grö ßt e Bege i st e rung für a l l e s Int e re s sant e ,  Schöne un d  Ge ­
heimni sv o lle  der  Nat ur zu w e cken . S o  wurd e e r  für uns der  be st e 
und l i ebst e Le hrer , d en  w ir un s wün s ch en k onnt en . Oft macht en wir  
aus g e dehnt e St re i f z üge und da  ent de ckt e i ch  auch me ine erst en Kri ­
st alle ; w i e  s i ch gl e ich  he raus st e llt e ,  w a r  e s  Ka lz it . Di e Fre ude  
darüb e r  war nat ürl i c h groß . An Ort un d St e ll e  erhi e lt en w ir gl e ich  
prakt i s che Belehrung über  Ent st ehen und We s en die s e r  Kri st alle . 
S e it j sn em T age  l i e ß en m i ch d i e s e  e i genart i g s chönen , exakt en und 

1 ) Se pp STROBL , Innsbruck , Hallerstraß e 1 5 
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d o ch s o  v i e l,_,.ge s t a l t igen  Kunstwerke  d e r  Nr· t ur ni cht me h r e,us  ihrem 
Banne . Ich kam d ann bal d in s Gymn a s i um . Dort hst t e  i ch das Glück 
e in e n s ehr v e rst änd i gen Nat urgc s c h i c ht s l eh r e r  zu f ind en , d e r  me ine 
Ne i gung f örd e rt e , w ie er nur konnt e .  Di e r e i chhalt i g e  Mine r a l s amm­
lung d e r  S c hule s t and f ür m i ch z . B .  j e d e r z e it  o f f en und h i er er­
warb i c h  mir  b a ld e ine �S ew i s s e  Rout ine im Erk ennen und Be s t immen 
von M in e rs len ., 

De r Ke im für ' s  M in e r a l s a mme ln i s t  j a  b e i  mir ge pfl an zt g e ­
w e s en und da d ie  Bege i st e rung für ' s B e rg st e ig e � n o c h  h in z u  kam , w a r  
auc h  b e re i t s  d i e Ri cht ung me ine r S amm e lt ät igk e it k l ar : d a s  S uchen 
v on s pe z i e ll a lp inen M ine ral en ! J e d e r  v on uns Samml ern hat e ine b e ­
s on d e r e  L in i e ,  e ine  b e s on d e re Art zu s a mm e ln und f i cht d af ür , d e s­
hal b mö cht e i ch h i e r  e inma l  gan z kur z für d i e  " .3.lpin e  Ri c ht ung " 
e ine  Lant e bre c h en ; d e nn : 

· 

� • )  De r T r i eb d e s  F o r s chens Lnd Ent d e ckens , d e r  uns S amml e rn 
d o ch allen  inn ew ohnt , find e t  h i e r  b e st e  Mö gl i c hk e it en s i ch zu  ent � 
falt en un d  zum Erf ol g zu k ommen . Kaum e in and e r e s Ge b i e t  hat z . B .  
s o  v i e le  gün s t i g e  Auf s c hlüs s e ,  w i e  d a s  a l p ine , b e s on d e r s  d a s  h o ch­
alpin e , Die Au �; s i ch t en neue Funde  zu ma c h en s ind al s o  b e s onde rs e;ut . 

2 . )  D i e  S ch önhe it d e r  alpinen Mine ra l e i s t  v on e in e m  gan z  b e ­
s onde ren R e i z t  Ihr F or�enr e i cht um ,  d e r  Hab i t u s  d e r  Kri s t al l e  und 
d i e  M in e r a lp a ragen e s en s ind e in z ig2.rt i g . S o  kommt h i e r  w i e d e rum d e r  
Ä st he t , d e r  Künst l e r  i m  Men s chen , und au ch d e r  W i s s en s cho.f t l e r  g ::m z  
a uf s e ine Re chnung . 

3 . )  E c ht e s , b e s t e s  Ab ent e ue r  � e in s e hr männl i c h e r  T r i e b  -
s ow i e  s p o rt l i ch e  und h i e m i t  au ( h  che rakt e rl i ch e  Gewährung find en 
auf a l p in e r  Suc hfo.hrt immer w i � d e r  Erfüllung ! Ext reme  T o ur en , kör­
p e rl i che  un d s e e l i s c he Aus d aue r s ind  oft  nur zu notw end ig , um zum 
endgült i g e n  Erf o lg zu  g e l angen . 

Nun a b e r  w i e d e r  z um T h e ma : 
Me in heut i g e s  Z i e l  a l s  S a mm l e r i s t  unv e ränd e rt d a s  v om e r s t en 

S amme lt ag : Durc h  mö gl i ch s t  int ens iv e s , ge rraue s Su ch en und Auf s amme ln , 
du r c h  s e h r  gut e s  Kenn enl e rn en v on F undst e l l en und Mine ra lp a r a g e n e s en 
e inen Be it r ag zu l e i s t en und m it z uh e lf e n  an d e r  Erf o r s chung d e r  
" al p inen Kluft m in e r a l e "  • Me ine ' '  p er s önl i c h s t e S amml e rs chw ä ch e "  
( =  Eh rge i z ) i st e s , nur S e l b st g e fund ene s in d e r  S a mmlung z u  ha b en . 

Um e in e n fund i e rt en Üb e rbl i ck übe r  di e E i g e n2rt e ine r Kl uft  
z u  e rhcüt en , muß i ch a l s o  v i e l e  St uf en und " St üfchen "  mit n e hmen , d i e  
n i cht  a l lg eme in a l s  sa mml ung swür d i g b e z e i chnet  w e rd en können . De shalb 
i st au c h  d i e  St ückzahl z i eml ich  gro ß , d a rum auc h  ni cht s o  v on Int e r­
e s s e � um s i e  g e n a u  a n z ug e b en ( w oh l  g e g e n  2 000 ) . L e i d e r  muß i ch auch 
den grö ßt en T e i l v e rp a ckt halt en , d a  dqs Wohnen in Unt e rm i et e v or­
l äuf ig ke ine and e r e  M ö gl i chke it zuläßt . 

Di e alp in e  Kl uft m ine r a lb ild ung i st b ek annt l i c h  v on d e r  T ek­
t onik abhäng ig  un0 s o e r s t r e ckt s i c h  me in S a mm e lge b i e t auf  d a s  
T aue rn sys t em , v om Br enne r b i s  zum Ks t s c hb e rg . Da s Kenn enl e rnen v on 
gl e i c hart i g en B il dungen in d e n  We s t a lp en i st für mich  e ine N otw en ­

d i gk e it , war mir  ab e r l e i d e r  b i sh e r  au s v i e l en Gründen v e r s agt . 
Zw i s chen  H o chalm  un d B r enner a b e r , durft e i ch me ine Sr:;,m'lll e rn a s e  s c h on 
z i eml i ch üb e ra l l  h in s t e ck e n . L e d i g l i ch i m  Köt s c h a cht a l , F u s c h e rt a l  
und Gr oßarlt al  w a r  ich  n o c h  ni cht und süd l i c h  d e s Alp enhau ptkamme s 
" f eh lt m i r  n o ch "  d a s  De fre gg ent a l . In d e n  " Z i l le rt al e rn "  f and i ch 
w o h l  a l l e  b ek annt en Mine ra l e , e b en s o  am V en e d i ge r , S onnb l i ck , 
Gl o c kn e r  und Ank oge l . Wenn i ch v on We s t  n a ch O s t  e in i g e  be s on d e r s  
e rwähn en sw e rt e F unde  anfüh ren s o l l t d ann wären di e s : 

Im Br egen z e rw a ld c a . 1 0  Fund s t e l l en mit d e n  t yp i s ch e n  
" M  a r m a r o s e r  D i a  m � n t e n" , e inmal in PsrB gene s e  
m i t  e ine m w a s s e rk l aren F l u o r i t - Würf e l . 
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Im Olpererkamm der Z ille rtaler Alpen c a . 5 F 1 u o r i t � 

Fundst el len (farblos e  xx und solche mit rosa  oder vi olett en Farb­
t önen ) ; hier  auch e ine neue A n  a t a s - Fund st elle mit R a u c h ­
q u a r z e n • Im Z illert aler  Hauptkamm fand ich 1 9 47 nächst der  
Berl iner Hütt e s ehr s chone , große , dunkle A m e t h y s t e ; 
neue A n a t a s - Fundst ellen ,  s o  im Pfund ent;al , am Hochfeiler ," 
be i der  Berl ine:rhütt e ,  auf d er  Ahorns�it ze be i Maierhofen und im 
Z iller�rund . S ehr s chöner , großer E � s e n g 1 a n z ( auch 
"Ro s en ) ,  flächenrei che A p a t i t e  a u s  der St illu� ;  e in � ehr 
int e re s sant e s  H e d e n b e r g i t - A u g i t - Voriömmen in 
der F loit e ; t yp i s ch e r  M o r i o n v om z emmi�und �d c a . 6 n e ue 
Fundstellen v on A q u a m a r i n in aü!gew a oh� enen b zw .  l o s en 
Nadelkrist allen ; dann n o ch farb l o s e  bi s b läul iche S p h e n e , 
ferner s elt ener H e u 1 a n d i t au s dem P f it ß cht al , e o w i e  no c h  
" Japaner Zwillinge " aus d e ms e lb en Tale � ind e rwähnenewert , 

Im Venedi�ergebiet  fand i ch wieder  r o su F 1 u o r i t im 
ürtt ersul zbacht a • Ein s ehr int ere e s ant e r  Fund wa� d er D a t o 1 i t h 
vom Obersulzbachtß-1 • Zw e i  Kl Üft e w s ren e s , di et e ine  ent h i elt v i� Ie 
kle ine xx ( c a . 1 cm gro ß )  in Dr�s en mit K a 1 z i t ,  D e s m 1 n , 
P r  e h  n i t und G h l o r i. t .  Die and � re Kluft war s ehr gr oß , · 
s ie barg s ehr v i e l  C h 1 o r i t - S and � v i e l  L a u m o n t i t -
xx ( ke inen Kal z it , ke inen P r ehnit und De smin ! )  und e in ig e  wenige 
s ehr gr oße  Q u a r z krist all,....,Fregment e . Darauf saßen große 

. ·  

D a t o 1 i t h - xx v on 2 b i s  5 cm Durchme s s e r , im ganz en ab e r  in 
ger inge r Menge , S ehr s chöne große und fl� chenre i che A n  a t a s e 
ent st ammen dem St ubacht al , e in e  neue Fund st elle  hievon ent d e ckt e  
i ch auch im oberen Unt e r sul zbo cht al .  I� Krimmler Achentale ist  e in 
Fund von aufgewachs enem A n f i m b n i t v on Int ere s s e .  H e u �· 

1 a n d i t und 0 h a b a s i t auf d e r  Ostt iroler Se it e  d e s 
Gro ßvened1.sers , h i e r  auch A n a t a s und im s e lben T al ( Tauern­
t a l)  A m e t h y � t vqm. typißchen " Z i ll e rt al e r  Habitus "  möcht e 
iöh noch anführen ; d e r  Ame thyst war all erdings z iemlich blaß ;  d en­
noch e ind e�t ig und in mehr e r en Ex emp l a ren vert ret en .  

_ Vom S on�bl iCkßeb iet  w a r e n  e s  T u r m  a 1 i n  e
_
, d ie

.
lo se 

und mlt Endflachen v e r s ehen , mit R u t i 1 - Nadeln ln kle lnen 
Klüft en  auft rat en . Vers chiedene Fundräume mit A n a t a s ( von 
ganz unt erschiedl i chem Habitus ) konnt e i ch hi er  f e st st e llen ; b e­
s onders  s chön w R r e n  die  Kri st alle im Großen Fle ißtale . Ein M ß n a -

z i t - x v o m  Hochar:q s e i  au rt h  e rwähnt � V pm ß:r öß.glocläie r möcht e 
i ch nicht verge ��en d i e  A n h y � r i t hohlpri�men in B e r g -
k r i s t a 1 1 zu e rwähnen . Im "MineraJ',J)aradie s "  Ankogel glückt e 
mir e in fe iner A p a t i t - Fund und damit darf i c h  d i e Auf zäh­
lung b e enden � 

Wenn i ch mit me iner kle inen S childerung mehr vom Suchen und 
F inden , e.l s  v on me iner  Sn�lung e rzählt habe , s o  bit t e  i ch um Ver­
gebung dafür ! Wenn d i e  Z e i l en ab er  auch e in wenig Verständnis  und 
e in bi schen Int e r e s s e  fanden , d ann i st ihr Zw eck doch  erfüllt . 

Von mir mö cht e i ch am Schlus s e  nur n o c h  s agen , daß ich die  
. bisherigen Bericht e v on uns eren Samr:üerfreunden a l l e  mit  vi e l  Freude 
und Int ere s se gele s en habe und ge spannt auf d i e  nächst en wart e ! 
- - - - - - - - � - - - - - - - - - - - � - - � - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - -

Für Form und Inhalt der  Be iträge s ind d i e  Mit arbe it er  alle in ver-
antwort lich . W i e d e rab druck nur mit Bew illigung der  L e it ung d e r  
Fachgruppe für Mineralogie urtd . G e o l o g i e . - Einzelpreis  dBr:c.:F:§l;tg,e 40 
öS  1 0 . - Zus chrift en an Do z •  b: h He irt. z  ME IXNER, Kna-p,periherg:, i<tir.nt-:en, 
Öst erre ich . 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - -� 

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at


